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ADMINISTRATIVER TEIL 

LANDRAT

AUS DEN VERHANDLUNGEN DES LANDRATES

zur Sitzung vom 31. Mai / 2. Juni 1999

Vorsitz: Landratspräsident Oskar Epp, Erstfeld, bis zur Bestellung des
Landratsbüros für das Amtsjahr 1999/2000
Landratspräsident Josef Gisler-Gamma, Schattdorf, nach der Be-
stellung des Landratsbüros für das Amtsjahr 1999/2000

In der Session vom 31. Mai / 2. Juni 1999 hat der Landrat folgende Geschäf-
te behandelt und beschlossen:

1. Sachgeschäfte

1.1 Änderung der Kantonsverfassung (Reform Gesetzesreferendum). Die-
se Änderung der Kantonsverfassung wird zuhanden der Volksabstim-
mung verabschiedet.

1.2 Eine Änderung der Verordnung über den schulärztlichen Dienst im
Kanton Uri wird angenommen. Der Änderungsbeschluss ist in diesem
Amtsblatt veröffentlicht.

1.3 Die Verordnung über die öffentlich-rechtliche Bodenverbesserungsge-
nossenschaft wird beschlossen. In diesem Zusammenhang wird die
Motion Anton Arnold, Seedorf, vom 13. Dezember 1995, zur Schaffung
gesetzlicher Grundlagen für landwirtschaftliche Güterzusammenlegun-
gen und Güterumlegungen als erledigt abgeschrieben. Der Text der
neuen Verordnung ist in diesem Amtsblatt veröffentlicht.

1.4 Bericht und Rechnung des Kantonsspitals Uri für das Jahr 1998 wer-
den genehmigt. Das Betriebsdefizit 1998 des Kantonsspitals Uri im Be-
trag von Fr. 7’811’219.83 wird zulasten des Kantons übernommen.

1.5 Die Staatsrechnung für das Jahr 1998, welche in der Verwaltungsrech-
nung mit einem Finanzierungsfehlbetrag von Fr. 35’512’125.14 ab-
schliesst, wird genehmigt. Der Finanzierungsfehlbetrag ergibt sich
aus einem Aufwandüberschuss der Laufenden Rechnung von
Fr. 984’714.54 zuzüglich Abschreibungen von Fr. 9’247’646.85, ab-
züglich Ausgabenüberschuss der Investitionsrechnung (Nettoinves-
tition) von Fr. 43’775’057.45.

1.6 Die Jahresrechnung 1998 der Urner Kantonalbank wird genehmigt.
Der vom Bankrat vorgeschlagenen Verwendung des Bilanzgewinnes
wird zugestimmt und den verantwortlichen Organen Entlastung erteilt.

2. Bestellung des Landratsbüros für das Amtsjahr 1999/2000
a) Landratspräsident: Josef Gisler-Gamma, Schattdorf
b) Landratsvizepräsident: Caspar Walker, Gurtnellen
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c) Erste Stimmenzählerin: Luzia Baumann, Altdorf
d) Zweiter Stimmenzähler: Felix Muheim Altdorf

3. Wahlen

3.1 Wahl von lic. iur. Heinz Holzinger, Schattdorf, als stellvertretender Ju-
gendanwalt des Kantons Uri

3.2 Wahl von Louis Ziegler, Silenen, als Mitglied der Kontrollstelle für die
Urner Kantonalbank

3.3 Wahl von landrätlichen Prüfungskommissionen
3.31 Änderung des Gesetzes über das Kantonsspital Uri
3.32 Änderung der Verordnung über die Organisation der Regierungs- und

Verwaltungstätigkeit (Unterschriftsberechtigung)
3.33 Änderung des Gesetzes über die geheimen Wahlen, Abstimmungen

und die Volksrechte (Abschaffung der Vorabstimmungstage und Ein-
führung stiller Wahlen)

3.34 Sanierung Lehrschwimmbecken Erstfeld

Die Wahlen der landrätlichen Prüfungskommissionen sind in diesem Amts-
blatt publiziert.

4. Parlamentarische Vorstösse zur Beantwortung

4.1 Motion Oskar Epp, Erstfeld, CVP-Fraktion, «Auch in Zukunft eine star-
ke Urner Kantonalbank». Nach erfolgter Beantwortung und Beratung
wird diese Motion erheblich erklärt.

4.2 Interpellation Helene Mengelt, Erstfeld, zur Lehrstellensituation im
Kanton Uri. Nach erfolgter Beantwortung und beschlossener Beratung
erklärt sich die Interpellantin von der Antwort befriedigt.

5. Neue parlamentarische Vorstösse

5.1 Interpellation Stefan Fryberg, Altdorf, und Ratsmitglieder, zum Touris-
mus im Kanton Uri.

5.2 Interpellation Markus Gisler, Attinghausen, und Ratsmitglieder, zur Ver-
legung der ATEL- und SBB-Starkstromleitungen von Altdorf nach At-
tinghausen und Seedorf.

Diese beiden Interpellationen werden begründet.

Altdorf, 14. Juni 1999

Sekretariat des Landrates
Der Kanzleidirektor: Dr. Peter Huber
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WAHL VON LANDRÄTLICHEN PRÜFUNGSKOMMISSIONEN

Das Büro des Landrates hat in seiner Sitzung vom 10. Juni 1999 folgende
Wahlen in landrätliche Prüfungskommissionen vorgenommen:

69. Änderung des Gesetzes über das Kantonsspital Uri
Bachmann Mario, Altdorf, Präsident
Russi Robert, Andermatt, Vizepräsident
Baumann Maria, Wassen
Eggimann Ulrich, Flüelen
Fryberg Stefan, Altdorf
Gamma Reto, Altdorf
Megert Erich, Altdorf
Truttmann Anton, Seelisberg
Zurfluh Lisbeth, Schattdorf

70. Änderung der Verordnung über die Organisation der Regierungs-
und Verwaltungstätigkeit (Unterschriftsberechtigung)
Arnold Leo, Schattdorf, Präsident
Bennet Paul, Andermatt, Vizepräsident
Mengelt Helene, Erstfeld
Muoser Hans, Bürglen
Spirig August, Spiringen
Tresch Pia, Erstfeld
Zgraggen Ernst, Göschenen

71. Änderung des Gesetzes über die geheimen Wahlen, Abstimmun-
gen und die Volksrechte (Abschaffung der Vorabstimmungstage
und Einführung stiller Wahlen)
Müller Ruedi, Schattdorf, Präsident
Cathry Karl, Realp, Vizepräsident
Arnold Anton, Seedorf
Jauch Paul, Silenen
Stadler Hans, Dr., Attinghausen
Zgraggen Josef, Erstfeld
Zurfluh Josef, Silenen

72. Sanierung Lehrschwimmbecken Erstfeld
Brücker Walter, Dr., Altdorf, Präsident
Fäh Berthe, Altdorf, Vizepräsidentin
Cathomen Tumasch, Bürglen
Gamma Robert, Schattdorf
Muheim Felix, Altdorf
Schuler Franz, Bürglen
Stadler Walter, Sisikon

Altdorf, 14. Juni 1999

Sekretariat des Landrates
Der Kanzleidirektor: Dr. Peter Huber
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DIREKTIONEN

LANDAMMANNAMT

TERMINE 2000 (KORREKTUR NACHWAHLEN)

In seiner Sitzung vom 8. Juni 1999 hat der Regierungsrat folgende Termine
festgelegt:

Blanko-Abstimmungsdaten 2000
Für die kantonalen Volksabstimmungen im Jahre 2000 hat der Regierungs-
rat die Blanko-Abstimmungsdaten für eidgenössische Abstimmungen im
Jahre 2000 übernommen bzw. festgelegt, nämlich:
12. März
21. Mai
24. September
26. November

Landrats- und Regierungsratswahlen 2000
Die Landrats- und Regierungsratswahlen 2000 sind auf folgende Daten fest-
gelegt worden:
12. März
21. Mai (allfällige Nachwahlen)
Der Regierungsrat behält sich vor, allenfalls für kantonale Abstimmungen
und Wahlen weitere Daten anzusetzen.

Sessionen des Landrates 2000
Für die Sitzungen des Landrates im Jahre 2000 hat der Regierungsrat fol-
gende Termine
festgelegt:
7./9. Februar
3./5. April
22./24. Mai
5. Juni
25./27. September
13./15. November
11./13. Dezember

Altdorf, 18. Juni 1998

Standeskanzlei Uri
Der Kanzleidirektor-Stellvertreter: Antonio Camenzind
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ERZIEHUNGSDIREKTION

SCHULSCHLUSSFEIERN UND EXAMEN FÜR DIE VOLKSSCHULEN

3.Teil

Kreisschule Schächental 23. Juni 1999 07.45 Wortgottesdienst in der Pfarr-
kirche Spiringen

08.30 Vorstellen der Projektarbeiten
1999 in Gruppen und an-
schliessend Besichtigung der
Ausstellung

10.00 Schlussfeier in der Turnhalle

Bürglen 25. Juni 1999 08.00 Ökumenische Schulschluss-
feier in der Pfarrkirche für die
Kindergärten und Primar-
schule

10.00 Besinnliche Schlussfeier und
Verabschiedungen für die
Oberstufe in der Aula

Schattdorf 25. Juni 1999 08.00 Dankgottesdienst für die
3. Klasse der Oberstufe in 
der Pfarrkirche

08.30 Spielmatt-Schulhäuser:
Gemeinsamer Schulschluss
in den Kindergärten und
Primarklassen

09.00 Gräwimatt-Schulhaus:
individueller Schulschluss

10.00 Schlussfeier in der Turnhalle
Gräwimatt für die austreten-
den Schülerinnen und
Schüler

Kreisschule Gurtnellen 28. Juni 1999 19.00 Präsentation von Projektar-
beiten, von Vortragsthemen,
einer Modeschau, der Schul-
verlegung und anschliessend
Kreisschulapéro 

30. Juni 1999 09.10 Schlusssegensfeier in der
Pfarrkirche mit anschliessen-
den Siegesehrungen und
Schlussansprachen

Bauen 1. Juli 1999 08.30 Schulabschluss mit Liedern,
Gruppenspielen, Schatzsu-
che, Mittagessen, Rangver-
kündigung und Spielen
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Göschenen 1. Juli 1999 08.00 Dankgottesdienst in der
alten Kirche und anschlies-
send Schulabschluss

Seedorf 1. Juli 1999 13.15 Schulmesse für alle
14.00 Schulabschluss in der Turn-

halle mit Vorführungen der
Schülerinnen und Schüler
aus der musischen Projekt-
woche

Sisikon 1. Juli 1999 18.00 Ausstellung Handarbeit und
Technisches Gestalten im
Handarbeitszimmer

2. Juli 1999 08.00 Schlussgottesdienst
08.45 Spielkasino und Ausstellung
11.00 Apéro für Schülerinnen,

Schüler, Lehrerschaft und
Gäste

Schülerinnen und Schüler sowie alle Lehrpersonen freuen sich auf den
Schulbesuch der Eltern und Schulbehörden.

Altdorf, 18. Juni 1999

Amt für Volksschulen

KORPORATIONEN

MEDIENMITTEILUNG

Beitrag an das Ergotherapie-Zentrum des Schweizerischen Roten
Kreuzes in Altdorf

Am 1. März 1999 hat der Kantonalverband Uri des Schweizerischen Roten
Kreuzes ein Zentrum für Ergotherapie eröffnet. Die modern eingerichteten
Räume befinden sich an der Rynächtstrasse 13 in Altdorf. Eine Bedürfnisab-
klärung hat gezeigt, dass das Interesse für ein Ergotherapie-Zentrum im
Kanton Uri vorhanden ist. Das Zentrum wird von den Krankenkassen auch
anerkannt.
Ergotherapie ist eine ärztlich verordnete, medizinische Behandlung, die psy-
chologische und soziale Aspekte einbezieht. Mit der Ergotherapie werden
Patienten beispielsweise nach Hirnerkrankungen und Unfällen rehabilitiert.
Diese Dienstleistung hilft behinderten und kranken Menschen, ihren Alltag
möglichst selbstständig zu gestalten.
Der Engere Rat der Korporation Uri hat in Anerkennung der humanitären
Aufgabe des Schweizerischen Roten Kreuzes zum Wohle von behinderten
und kranken Menschen einen einmaligen Pauschalbeitrag von Fr. 5’000.– an
das Ergotherapiezentrum ausgerichtet. Damit kann dem Kantonalverband
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Uri geholfen werden seine Investitionskosten zu senken, um den Betrieb
selbsttragend betreiben zu können.

Beitrag an das Tagesheim der Pro Senectue Kanton Uri
Das Tagesheim der Pro Senectute Kanton Uri ist seit 7 Jahren an der Dät-
wylerstrasse in Altdorf in Betrieb. Es ist gedacht für Personen, welche noch
nicht stationärer Pflege bedürfen, die aber auf Pflege und Betreuung ange-
wiesen sind. Das Heim bietet gezielte Pflege und Betreuung, individuelle Ak-
tivierung und Beschäftigung durch Fachpersonal. Damit wird erreicht, dass
die pflegenden und betreuenden Angehörigen in ihrer Aufgabe entlastet und
sie in ihrer Arbeit unterstützt werden. Zudem wird die Vereinsamung und
Verwahrlosung von alleinstehenden Personen damit verhindert.
Da die Anspruchsvoraussetzungen erfüllt werden, subventioniert der Bund
das Tagesheim mit einem Betrag pro Aufenhaltstag einer betagten Person.
Damit die Tagespauschale in einem Rahmen gehalten werden kann und sie
damit für alle Personen bezahlbar ist, ist die Pro Senectute Kanton Uri auf
Unterstützungsbeiträge angewiesen.
Der Engere Rat der Korporation Uri hat sich durch die leitenden Angestell-
ten der Pro Senectute Kanton Uri über das Heim informieren lassen und da-
bei festgestellt, dass das Angebot einem echten Bedürfnis entspricht. In der
Folge hat der Rat einen Betriebsbeitrag von Fr. 1’000.– für das Tagesheim in
das Budget 2000 der Korporation Uri aufgenommen. Vorbehalten bleibt die
Genehmigung durch den Korporationsrat Uri.

Altdorf, 14. Juni 1999

Im Auftrag des Engeren Rates der Korporation Uri
Der Korporationsschreiber: P. Zgraggen

RÄUMUNG DER HEIMKUHWEIDEN DER KORPORATION URI
VON SCHMAL- UND RINDERVIEH

– Die Räumung der Heimkuhweiden der Korporation Uri pro 1999 von
Schmalvieh hat am Samstag, 26. Juni 1999, zu erfolgen.
– Die Räumung der Heimkuhweiden von Rindervieh hat bis zum Datum der
letzten Rinder-Hirtifahrt zu erfolgen.
– Mit den Heimkühen darf am Tag der Urnerboden-Alpfahrt, am 18. Juni
1999, auf die Heimkuhweide gefahren werden.
– Betreffend Schafhaltung werden die gesetzlichen Bestimmungen in Erin-
nerung gerufen. Im Weidegebiet der Kuh- und Rinderalpen dürfen keine
Schafe und Ziegen gehalten werden.
– Fehlbare, die sich nicht an die vorerwähnten Termine halten, werden
gemäss Taxordnung der Korporation Uri mit einer Gebühr belegt.

Altdorf, 18. Juni 1999

Korporation Uri / Engerer Rat
Korporationskanzlei Uri
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BUND

SCHIESSANZEIGE

Es werden folgende Schiessübungen mit Kampfmunition durchgeführt:

Gefährdeter Raum (Stellungsraum – Zielgebiet –
gesperrte Strassen)
Schiessplatz/ Raumumschreibung gemäss 

Tag: Zeit: Stellungsraum LK 1:100 000, Blatt 38, 43

Modul Val Cristallina
3417.10.16

Di. 22.6.99 08.00–17.00 Muota – Pardatsch excl. – P.
Mi. 23.6.99 08.00–17.00 Curvet – P. Garviel – P. Scopi
Do. 24.6.99 08.00–17.00 – Pt 3086 – P. del Corvo –
Fr. 25.6.99 08.00–17.00 Pass Casatscha – Cima della

Bianca – Pass Cristallina –
Mo. 28.6.99 14.00–17.00 Sasso Lanzone – Pass d’Uf-
Di. 29.6.99 08.00–17.00 fiern – Cima di Camadra – 
Mi. 30.6.99 08.00–17.00 P. Uffiern – P. Starlera – Muota
Do. 1.7.99 08.00–17.00
Fr. 2.7.99 08.00–17.00

Mo. 5.7.99 14.00–18.00
Di. 6.7.99 08.00–18.00
Mi. 7.7.99 08.00–18.00
Do. 8.7.99 08.00–18.00
Fr. 9.7.99 08.00–15.00

1 Stunde Unterbruch zwischen 11.00–14.00 Uhr

Eingesetzte Waffen: TOW / 8,1 / 12 cm Mw
Art und Mw Schiessen: Scheitelhöhe 3000 m/M. Für KOSIF: keine Bogen-

schusswaffen
Scheitelhöhe 6500 m/M. Für KOSIF: Bogenschuss-
waffen

Warnung: Für Einzelheiten wird auf die in den Gemeinden und um das gefähr-
dete Gebiet angeschlagenen Schiessanzeigen verwiesen.
Anfragen betreffend Schiessen bis 21.6.99: Telefon 033/228 30 72; ab 22.6.99
Truppenauskunftsstelle, Telefon 081/947 42 48; Regionale Auskunftsstelle:
Telefon 081/725 11 95.

Kdo Ausb Absch 34/GR FA 26
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EHEVERKÜNDUNGEN

ANDERMATT

Regli Christof Robert Caspar, ledig, von Andermatt, wohnhaft in Locarno
TI, geb. 1972, und Tchigrina Svetlana, ledig, russische Staatsangehörige,
wohnhaft in Voronej (Russland), geb. 1974.

ATTINGHAUSEN

Schleich Karl Ludwig, ledig, von Lindau ZH und Illnau-Effretikon ZH, wohn-
haft in Sarnen OW, geb. 1960, und Furrer Beatrice Carla, ledig, von Atting-
hausen, wohnhaft in Sarnen OW, vorher in Baar ZG, geb. 1968.

GÖSCHENEN

Zgraggen Werner, ledig, von Silenen, wohnhaft in Göschenen, geb. 1972,
und Röhrenböck Manuela Kerstin, ledig, österreichische Staatsangehöri-
ge, wohnhaft in Göschenen, geb. 1977.

SCHATTDORF

Gisler Marcel, ledig, von Schattdorf, wohnhaft in Deutschland, geb. 1966,
und Müller Petra, ledig, deutsche Staatsangehörige, wohnhaft in Deutsch-
land, geb. 1974.

Scheiber Daniel, ledig, von Schattdorf, wohnhaft in Schattdorf, Haldi, geb.
1974, und Gisler Margrit, ledig, von Bürglen, wohnhaft in Bürglen, Haldi,
geb. 1978.

SEELISBERG

Eichenberger Valentin, ledig, von Fahrwangen AG, wohnhaft in Untervaz,
geb. 1973, und Ziegler Andrea Tina, ledig, von Seelisberg, wohnhaft in Un-
tervaz GR, geb. 1973.

SILENEN

Fankhauser Rudolf, geschieden, von Trub BE, wohnhaft in Spiez, geb.
1957, und Carrer, geb. Gyger Sonja, geschieden, von Silenen, wohnhaft in
Spiez, geb. 1956.

Tresch Peter Hermann, ledig, von Silenen, wohnhaft in Arth, Goldau SZ,
geb. 1969, und Clapasson Patricia Helena, ledig, von Rothenthurm SZ,
wohnhaft in Arth, Goldau SZ, geb. 1970.
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SPIRINGEN

Küttel Oliver, ledig, von Root LU und Weggis LU, wohnhaft in Root LU, geb.
1972, und Arnold Shauntelle Marie, ledig, von Spiringen, wohnhaft in Root
LU, geb. 1971.

Schleiss Walter Viktor, geschieden, von Engelberg OW, wohnhaft in Küs-
snacht SZ, geb. 1957, und Gisler, geb. Bossard Silvia, geschieden, von
Spiringen, wohnhaft in Küssnacht, Immensee SZ, geb. 1955.

Zurmühle Christoph, ledig, von Emmen LU und Weggis LU, wohnhaft in
Rothenburg LU, geb. 1969, und Arnold Irene Maria, ledig, von Spiringen,
wohnhaft in Rothenburg LU, geb. 1974.

ZIVILSTANDSMELDUNGEN

BÜRGLEN

Geburten: 10. April. Arnold Jérôme Herbert, des Erich August und der Esther
Helena, geb. Inderbitzin, von Bürglen, in Schwyz. – 11. April. Arnold Jessica Monika,
des Lukas Josef und der Ruth Monika, geb. Scheiber, von und in Bürglen, Glatten-
ried. – 12. April. Gonçalves Carvalho Micaela, des Dantas de Carvalho José Luis und
der Da Silva Gonçalves Carvalho Maria Cidalia, portugiesische Staatsangehörige, in
Bürglen, Walsermätteli 3a. – 12. April. Herger Marcel, des Rudolf und der Hildegard,
geb. Gisler, von Spiringen, in Bürglen, Schächenwaldstrasse 99. – 17. April. Gisler Lo-
ris, des Valentin Franz und der Christina Yttesen, geb. Hermansen, von und in Bürg-
len, Riedisfeld 3. – 18. April. Gisler Noah Lee, des Beat und der Blumer Gisler, geb.
Blumer Nicole Gabrielle, von Bürglen, in Altdorf. – 19. April. Herger Björn, des Alfred
und der Margrot Rosa, geb. Steger, von Bürglen, in Bellikon AG. – 19. April. Durrer
Damian, des Alfred und der Gabriele, geb. Tresch, von Kerns OW, in Bürglen, Gross-
grund 25. – 20. April. Arnold Andrea Christina, des Christian und der Rita Margaritha,
geb. Herger, von und in Bürglen, Tschudimätteli 16. – 21. April. Brücker Sarah Emily
Ann, des Rudolf Robert und der Caroline Maria, geb. Purtschert, von Meggen LU und
Bürglen, in Meggen LU. – 22. April. Albert Kilian, des Andreas und der Priska Marie-
Louise, geb. Neiger, von Bürglen, in Sarnen OW. – 24. April. Alvarez Ilea Zoe, der Jo-
landa und des Arnold Mathias Thomas, spanische Staatsangehörige, in Emmen LU.
– 27. April. Truttmann Karin, der Monika und des Gisler Martin Wendelin, von Seelis-
berg, in Altdorf.
Todesfälle: 6. April. Gisler, geb. Stocker Martha, Witwe des Johann, von Bürglen, in
Zurzach AG, geb. 1910. – 7. April. Imhof Albert, Ehemann der Heidi, geb. Vettiger, von
Affoltern am Albis ZH und Bürglen, in Affoltern am Albis ZH, geb. 1940. – 11. April.
Gisler Josefine Agatha, geschieden von Cecchin Marcello Romeo, von Bürglen, in
Seewis i.P. GR, geb. 1929. – 24. April. Planzer Lina, des Johann und der Louisa, von
und in Bürglen, geb. 1931.
Trauungen: 9. April. Gilardi Marco, des Raffaele und der Agnes Katharina, geb. Stad-
ler, von Bürglen, in Erstfeld, geb. 1975, und Buob Doris Ursula, des Walter und der
Rosmarie, geb. Wicki, von Malters LU, Luzern und Auw AG, in Schattdorf, geb. 1971.
– 9. April. Arnold Rudolf, des Josef und der Rosa Maria, geb. Gisler, von und in Bürg-
len, geb. 1967, und Gisler Bernadette, des Hermann Josef und der Margrith Maria,
geb. Kieliger, von Spiringen, in Bürglen, geb. 1979. – 9. April. Meier Christian Roland,
des Albin und der Elsa, geb. Schai, von Oberägeri ZG, in Risch ZG, geb. 1963, und
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Herger Sabine Maria, des Alois und der Johanna, geb. Hörschläger, von Bürglen, in
Risch ZG, geb. 1968. – 9. April. Gisler Herbert Ernst, des Ernst Max und der Bertha
Marie, geb. Bucher, von Bürglen, in Erstfeld, geb. 1958, und Tschopp Yvonne, des
Yvo und der Josefina, geb. Strüby, von Leukerbad VS, in Erstfeld, geb. 1958. –
9. April. Langensand Johann Walter, des Walter Ignaz und der Verena Agnes, geb.
Häcki, von und in Alpnach OW, geb. 1965, und Walker Elisabeth Theresia, des Jo-
hann Josef und der Anna Maria, geb. Herger, von Bürglen, in Erstfeld, geb. 1968. –
13. April. Zgraggen Anton, des Anton und der Marlies Anna, geb. Traxel, von Schatt-
dorf, in Silenen, geb. 1974, und Arnold Margrith, des Johann Josef und der Margrith
Frieda, geb. Zgraggen, von Bürglen, in Silenen, geb. 1970. – 23. April. Bunschi Albin
Josef, des Alois und der Josefa Katharina, geb. Schillig, von und in Bürglen, geb.
1964, und Bunschi Hedwig, des Johann und der Gertrud Agnes, geb. Reichmuth, von
und in Bürglen, geb. 1978. – 23. April. Arnold Otto, des Tobias und der Lina Josefa,
geb. Gisler, von und in Bürglen, geb. 1968, und Kempf Erika, des Josef Xaver und der
Maria Elisabetha, geb. Arnold, von und in Bürglen, geb. 1978. – 23. April. Epp Mario
Gustav, des Arthur und der Maria Theresia, geb. Gamma, von Silenen, in Andermatt,
geb. 1970, und Gisler Helen Anna, des Werner Josef und der Anna Katharina, geb.
Bissig, von Bürglen, in Andermatt, geb. 1969. – 23. April. Stalder Armin, des Franz
Xaver und der Dorothea, geb. Zurmühle, von Weggis LU und Adligenswil LU, in Grep-
pen LU, geb. 1963, und Gehrig Verena Agnes, des Franz und der Marie Margrithe,
geb. Arnold, von Spiringen, in Bürglen, geb. 1962. – 30. April. Gisler Josef Franz, des
Martin und der Barbara, geb. Gerig, von Bürglen, in Altdorf, geb. 1954, und Briggeler
Carmen Glorinda, des Adolf Oswald und der Erna Maria, geb. Dreier, von Bürglen, in
Altdorf, geb. 1957.

GURTNELLEN

Geburten: 8. Mai. Inderkum Vanessa, des Werner und der Marlis, geb. Zgraggen, von
Gurtnellen, in Erstfeld. – 9. Mai. Dittli Nathalie Larissa, des Louis und der Eude Apa-
recida, geb. da Silva, von Gurtnellen, in Zürich. – 20. Mai. Dittli Mike, des Gottfried
und der Anna Elisabeth, geb. Betschart, von Gurtnellen, in Lauerz SZ.

SCHATTDORF

Geburten: 7. Mai. Zgraggen Kevin Marc, des Christoph und der Karin Sibylle, geb.
Schellenberg, von Schattdorf, in Wettingen AG. – 10. Mai. Weber Angelo, des Thomas
Willi und der Hofstätter Weber, geb. Gisler Erika Gabriele, von Seedorf, in Schattdorf,
Obere Oelerrütti 4. – 10. Mai. Welti Anja, des Robert und der Heidi, geb. Müller, von
und in Schattdorf, Militärstrasse 12. – 21. Mai. Herger Nadja, des Bruno Nikolaus und
der Adelheid Verena, geb. Infanger, von Flüelen, in Schattdorf, Bötzlingerstr. 30.
Todesfälle: 1. Mai. Herger Max, Ehemann der Anna, geb. Müller, von Spiringen, in
Schattdorf, mit Aufenthalt in Flüelen, Urner Altersheim, geb. 1902. – 19. Mai. Herger,
geb. Stornig Anna Christina, Witwe des Johann Karl, von Schattdorf, in Jona SG, geb.
1915. – 21. Mai. Imhof Josef, Ehemann der Rosa Monika, geb. Schuler, von Spirin-
gen, in Schattdorf, Allmendstrasse 18, geb. 1921. – 22. Mai. Planzer, geb. Lüchinger
Rosa, Witwe des Alois, von und in Schattdorf, Allmendstrasse 11, geb. 1918.
Trauungen: 4. Mai. Proni Gino, des Pietro und der Pareschi Jolanda, italienischer
Staatsangehöriger, in Montegrotto Terme (Padova, I), geb. 1933, und Gisler, geb. Mi-
lani Gisella, des Carlo und der Celestina Giuseppina Elisabetta, geb. Zanetti, von
Schattdorf, in Torre TI, geb. 1942. – 5. Mai. Bossard Martin Hans, des Werner und der
Dora Josefina, geb. Koller, von Kriens LU, in Schattdorf, geb. 1972, und Cannarozzi
Gina Michelle, des Michael Joseph und der Barbara June, geb. Volpi, amerikanische
Staatsangehörige, in Orlando (Florida, USA), geb. 1967. – 7. Mai. Muheim Hans Pius,
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des Johann und der Margaritha Josefina, geb. Walker, von Schattdorf, in Schwyz,
Seewen SZ, geb. 1970, und Würsch Jeannette, des Walter und der Agnes Anna
Rosa, geb. Aufdermauer, von Emmetten NW, in Schwyz, Seewen SZ, geb. 1969. –
7. Mai. Züger Walter Meinrad, des Walter und der Herta, geb. Karau, von Wangen SZ,
in Benken SG, geb. 1959, und Ciresa, geb. Paradisi Lina, des Eugen und der Lucia,
geb. Tieppo, von Schattdorf, in Benken SG, geb. 1954. – 14. Mai. Herwegh Urs, des
Norbert Eugen Felix und der Ingeborg Ursula, geb. Prüfer, deutscher Staatsangehöri-
ger, in Schattdorf, geb. 1973, und Tsuchiya Etsuko, des Masanobu, geb. Nakano und
der Michiyo, japanische Staatsangehörige, in Japan, geb. 1968. – 14. Mai. Tresch Os-
wald Albin, des Josef Gerhard und der Elisabeth, geb. Indergand, von Silenen, in
Schattdorf, geb. 1972, und Bunschi Monika, des Josef und der Erika Maria, geb.
Aschwanden, von Bürglen, in Schattdorf, geb. 1973. – 14. Mai. Zgraggen Peter, des
Anton Franz und der Heidy, geb. Hunziker, von Schattdorf, in Baden AG, geb. 1972,
und Kaufmann Monika Katharina, des Hans und der Rita Elisabeth, geb. Diebold, von
Aeschi SO, in Baden AG, geb. 1966. – 28. Mai. Fischer Armin Johann, des Josef und
der Katharina, geb. Wespi, von und in Römerswil LU, geb. 1962, und Baumgartner
Claudia, des Kurt und der Gertrud, geb. Keiser, von Schattdorf, Luzern, Littau LU und
Cham ZG, in Römerswil LU, geb. 1965.

SPIRINGEN

Geburten: 21. April. Gisler Dominik, des Daniel Roland und der Rebekka Elisabeth,
geb. Frei, von Spiringen, in Cham ZG. – 4. Mai. Imholz Dario Gian Andrea, des Tho-
mas und der Karin Susanne, geb. Hirmer, von Spiringen, in Zürich, Dübendorfstrasse
256. – 8. Mai. Müller Sandro, des Werner und der Adeline Josefine, geb. Räber, von
Spiringen, in Hohenrain LU. – 18. Mai. Imhof Gina Maria, des Hermann Alois und der
Lucia Anna, geb. Paganini,von Spiringen, in Arth SZ.
Todesfälle: 16. Mai. Baumann, geb. Waser, Marie Theresia, Ehefrau des Peter, von
Spiringen, in Küssnacht SZ, geb. 1940. – 26. Mai. Herger Alois Karl, Ehemann der
Katharina Emma, geb. Staffelbach, von Spiringen, in Horw LU, geb. 1922.
Trauungen: 7. Mai. Schneider Michael, der Lotte Gertrud, geb. Imhof, von Spiringen
in Niederurnen GL, geb. 1971, und Züger Melanie Nicole, des Erwin und der Erika
Christine, geb. Landolt, von Glarus und Innerthal SZ, in Niederurnen GL, geb. 1973. – 
12. Mai. Arnold Walter Johann, des Johann und der Ida, geb. Gisler, von und in Spi-
ringen, geb. 1971, und Bauman Cäcilia Verena, des Gustav Viktor und der Maria The-
resia Anna, geb. Gisler, von und in  Spiringen, geb. 1973. – 14. Mai. Gisler Werner
Karl, des Karl und der Klara Christina, geb. Bissig, von Spiringen, in Glarus, geb.
1962, und Borraccino Dolores Lara, des Luigi und der Giuseppina, geb. Pozzi, italieni-
sche Staatsangehörige, in Netstal GL, geb. 1968. – 21. Mai. Dähler Thomas, des
Hans Ulrich und der Rosmargrith, geb. Willi, von Innertkirchen BE, in Hasliberg Hoh-
fluh BE, geb. 1967, und Arnold Verena, des Johann Eduard Paul und der Margrit,
geb. Theiler, von Spiringen, in Wolfenschiessen NW, geb. 1971. – 27. Mai. Halitaj Bek-
im, des Jusuf und der Ajshe, geb. Shala, jugoslawischer Staatasangehöriger, in Grin-
delwald BE, geb. 1977 und Arnold Manouchehri, geb. Arnold, Bernadette Maria, des
Martin und der Brigitta Maria, geb. Fischer, von Spiringen, in Altdorf, geb. 1972. –
27. Mai. Zuberbühler Stephan Daniel, des René und der Silvia Rosita, geb. Salvi, von
Basel und Herisau AR, in Münchenstein BL, geb. 1972, und Aschwanden Tanja, des
Johann Franz und der Elisabeth, geb. Horisberger, von Spiringen, in Münchenstein
BL, geb. 1974. – 28. Mai. Baumann Peter Anton, des Alois und der Alice Ida, geb.
Fässler, von Spiringen, in Wädenswil ZH, geb. 1960, und Schmidt Eliane, des Erwin
und der Lydia, geb. Truffer, von Niederwald VS und Steinhaus VS, in Richterswil ZH,
geb. 1966.
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EIGENTUMSÜBERTRAGUNGEN

Gemäss Artikel 970a des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (SR 210) wer-
den folgende Eigentumsübertragungen veröffentlicht:

Altdorf
HB 238, Wohnhaus, Ökonomiegebäude, Hofraum, Mühlematt, 1’204 m2.
Veräusserer: Probst-Wyss Beat, Mühlematte 11, 6460 Altdorf.
Erwerberinnen: Nager-Schmidig Regina, Hellgasse 46, 6460 Altdorf, Schmi-
dig Maria, Bahnhofstrasse 37, 6460 Altdorf.
Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 15. Juni 1962.

Altdorf
HB 993, Ökonomiegebäude, Hofraum, Strasse, Strickermatt, 515 m2.
Veräusserin: R. und K. Hauser & Co., Lehnplatz, 6460 Altdorf.
Erwerber: Schilter-Dossenbach Josef, Dorfstrasse 15, 6454 Flüelen.
Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 18. Juli 1979.

Altdorf
HB 1285, Wohnhaus, Hofraum, Maihof, 631 m2.
Veräusserin: Imholz-Worschitz Angela, Hotel Burg, 6468 Attinghausen.
Erwerberin: Imholz Ursula, Krebsriedgasse 16, 6460 Altdorf.
Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 14. Oktober 1983, 6. Dezember
1984.

Altdorf
HB 1749, StWE: Wohnung, Ringli; HB 1738, StWE: Autoeinstellhalle, Ringli,
1/28 Miteigentumsanteil.
Veräusserin: Imholz-Worschitz Angela, Hotel Burg, 6468 Attinghausen.
Erwerberin: Imholz Ursula, Krebsriedgasse 16, 6460 Altdorf.
Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 14. August 1992.

Altdorf
HB 2097, Wohnhaus, Hofraum, Strasse, Unter Eggberg, 517 m2, Gesamtei-
gentumsanteil.
Veräusserer: Marty-Mathis Hans, Krebsriedgasse 1, 6460 Altdorf.
Erwerberin: Marty-Mathis Elsbeth, Krebsriedgasse 1, 6460 Altdorf.
Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 27. November 1985.

Altdorf
HB 2162, StWE: Wohnung, Ringli; HB 3270, 1/25 Miteigentum an HB 2173,
StWE: Autoeinstellhalle, Ringli.
Veräusserin: Baugesellschaft «Im Ringli», Zugerbergstrasse 41 b, 6300 Zug.
Erwerber: Gamma-Arnold Christoph und Alexandra, Bodenstrasse 17, 6490
Andermatt.
Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 7. Oktober 1985.
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Andermatt
HB 1589, StWE: Wohnung, Turmmatte; HB 1625, 1/71 Miteigentum an HB
1597, StWE: Autoeinstellhalle, Turmmatte.
Veräusserer: Erben des Brander Rico.
Erwerber: Pulfer-Gloor Jürg und Daniela, Birkenmatt 11, 6343 Rotkreuz.
Eigentumserwerb durch die Veräusserer: 13. Dezember 1998.

Bürglen
HB 1229, Wohnhaus, Hofraum, Strasse, Brückenstalden, 640 m2.
Veräusserer: Arnold Robert, Brückenstalden 7, 6463 Bürglen.
Erwerber: Planzer-Arnold Luzia und Jost, Adlergartenstrasse 21,
6467 Schattdorf.
Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 29. August 1957

Isenthal
HB 453, Wiese, Wald, Ringli, 1’181 m2.
Veräusserin: Einwohnergemeinde Isenthal, 6461 Isenthal.
Erwerber: Gehrig-Gisler Walter und Ursula, Dorf, 6461 Isenthal.
Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 12. Oktober 1993.

Meien
GK 805, Ökonomiegebäude, Hofraum, Mätteli, 278 m2.
Veräusserer: Zurfluh-Herger Ernst, Riedmatt, 6462 Seedorf.
Erwerber: Zurfluh-Bacchi Ernst und Cosetta, Gotthardstrasse 51, 6472 Erst-
feld.
Eigentumserwerb durch den Veräusserer: 5. Oktober 1973.

Seedorf
HB 435, Wohnhaus, Hofraum, Strasse, Blumenfeld, 683 m2.
Veräusserin: Müller Beatrix, Obere Feldgasse 57, 6462 Seedorf.
Erwerber: Murer-Lötscher Guido und Edith, Blumenfeldstrasse 38,
6462 Seedorf.
Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 31. Dezember 1987.

Silenen
HB 225, Wohnhaus, Ökonomiegebäude, Hofraum, Wiese, Strasse, Bahn,
Grund, 14’839 m2.
Veräusserin: Kraftwerk Amsteg AG, Gotthardstrasse, 6474 Amsteg.
Erwerberin: Alp Transit Gotthard AG, Parkterrasse 14, 3000 Bern 65.
Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 9. Juni 1993.

Silenen
Parzelle von 52 m2, ab prov. GB 49 Korporation Uri, zu HB 1041 Parzelle A,
SAC Hütte, Ökonomiegebäude, Weid, Müllersmatt.
Veräusserin: Korporation Uri, 6460 Altdorf.
Erwerberin: Sektion Thurgau des Schweiz. Alpenclubs, 8500 Frauenfeld
Eigentumserwerb durch die Veräusserin: unbekannt.
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Spiringen
HB 703, Ökonomiegebäude, Hofraum, Wald, Hergerig, 912 m2.
Veräusserin: Schweizerische Eidgenossenschaft (VBS), 3000 Bern.
Erwerberin: Einwohnergemeinde Spiringen.
Eigentumserwerb durch die Veräusserin: 4. Januar 1950.

Altdorf, 18. Juni 1999

Amt für das Grundbuch

HANDELSREGISTER

Das Amt für Justiz, Abt. Justiz und Handelsregister, veröffentlicht folgende
im Schweizerischen Handelsamtsblatt publizierten Eintragungen:

Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 109 vom 9.6.1999, S. 3853

26. Mai 1999 
arsvis GmbH, in Altdorf UR, Reussackerweg 3, 6460 Altdorf, Gesellschaft
mit beschränkter Haftung (Neueintragung). Statutendatum: 19.5.1999.
Zweck: Entwicklung, Förderung, Realisation und Vertrieb von Ideen und
Technologien, Erbringung von Dienstleistungen einschliesslich Schulung
und Beratung auf den Gebieten des Technologiemarketings, der EDV und
des Informationsmanagements, Handel mit Patenten, Know-How und Waren
aller Art; kann Beteiligungen und Immobilien erwerben, verwalten und ver-
äussern sowie Zweigniederlassungen in der Schweiz und im Ausland errich-
ten. Stammkapital: CHF 20’000.–. Publikationsorgan: SHAB. Eingetragene
Personen: Betschart, Edith, von Illgau, in Altdorf UR, Gesellschafterin und
Geschäftsführerin, mit Einzelunterschrift, mit einer Stammeinlage von
CHF 10’000.–; Betschart, Marco, von Illgau, in Luzern, Gesellschafter und
Geschäftsführer, mit Einzelunterschrift, mit einer Stammeinlage von
CHF 10’000.–.

26. Mai 1999 
Kunst- und Kulturverein Uri, in Altdorf UR, Förderung zeitgenössischer
Kunstschaffender usw., Verein (SHAB Nr. 36 vom 24.2.1997, S. 1226). Statu-
tenänderung: 28. 3. 1998. [Die publikationspflichtigen Tatsachen haben keine
Änderung erfahren.]. Ausgeschiedene Personen und erloschene Unter-
schriften: Aebersold, Rolf Dr., von Niederhünigen, in Schattdorf, Präsident,
mit Kollektivunterschrift zu zweien; Bär, Silvan, von Schattdorf, in Flüelen,
Aktuar, mit Kollektivunterschrift zu zweien; Dittli, Urs, von Gurtnellen, in
Schattdorf, Mitglied, ohne Zeichnungsberechtigung. Eingetragene Personen
neu oder mutierend: Merz Wipfli, Barbara, von Zeiningen und Erstfeld, in
Flüelen, Präsidentin, mit Kollektivunterschrift zu zweien.
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26. Mai 1999 
Bernhard Zgraggen, in Erstfeld, Kornmatt 307b, 6472 Erstfeld, Einzelfirma
(Neueintragung). Zweck: Verarbeitung von und Handel mit Wand- und Bo-
denbelägen sowie Parkett. Setzt das Geschäft der erloschenen Kollektivge-
sellschaft «Ambros und Bernhard Zgraggen», in Erstfeld, im Sinne von Art.
579 OR fort. Eingetragene Personen: Zgraggen, Bernhard, von Erstfeld, in
Erstfeld, Inhaber, mit Einzelunterschrift.

26. Mai 1999 
Ambros und Bernhard Zgraggen, in Erstfeld, Verarbeitung von und Handel
mit Wand- und Bodenbelägen sowie Parkett, Kollektivgesellschaft (SHAB
Nr. 51 vom 14.3.1995, S. 1425). Diese Gesellschaft hat sich infolge Aus-
scheidens des Gesellschafters Ambros Zgraggen-Inderkum aufgelöst. Die
Firma ist erloschen. Der Gesellschafter Bernhard Zgraggen führt im Sinne
von Art. 579 OR das Geschäft als Einzelfirma unter der Firma «Bernhard
Zgraggen», in Erstfeld, fort.

26. Mai 1999 
Cota & Sapina, Boutique Flash, in Bürglen UR, Betrieb einer Kleiderbou-
tique, Kollektivgesellschaft (SHAB Nr. 248 vom 24.12.1997, S. 9263). Die
Gesellschaft hat sich aufgelöst. Die Liquidation ist durchgeführt. Die Firma
ist erloschen.

Schweizerisches Handelsamtsblatt Nr. 112 vom 14.6.1999, S. 3972

28. Mai 1999 
Kapvalor AG, in Altdorf UR, Beteiligung an kommerziellen und industriellen
Unternehmungen, Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 200 vom 15.10.1998,
S. 7068). Ausgeschiedene Personen und erloschene Unterschriften: Häus-
sermann, Lutz Dr., von Adliswil, in Gams, mit Kollektivprokura zu zweien.

28. Mai 1999 
Emil Baumann AG, Ingenieure & Bauunternehmung, in Schattdorf, Aus-
führung von Tief- und Hochbauten, Zweigniederlassung (SHAB Nr. 135 vom
17.7.1997, S. 5067), mit Hauptsitz in: Altdorf UR. Infolge Aufhebung dieser
Zweigniederlassung wird der auf sie bezügliche Eintrag im Handelsregister
gelöscht.

28. Mai 1999 
Emil Baumann AG, Ingenieure & Bauunternehmung, in Andermatt, Aus-
führung von Tief- und Hochbauten, Zweigniederlassung (SHAB Nr. 135 vom
17.7.1997, S. 5067), mit Hauptsitz in: Altdorf UR. Infolge Aufhebung dieser
Zweigniederlassung wird der auf sie bezügliche Eintrag im Handelsregister
gelöscht.

Altdorf, 18. Juni 1999

Amt für Justiz
Abteilung Justiz und Handelsregister
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BAU- UND PLANUNGSRECHT

ZUSTIMMUNGSENTSCHEIDE FUR BAUTEN AUSSERHALB DER BAU-
ZONE

Gestützt auf Artikel 30c des kantonalen Baugesetzes (RB 40.1111) hat die
Volkswirtschaftsdirektion Uri folgenden Ausnahmebewilligungen für Bauten
oder Anlagen ausserhalb der Bauzone zugestimmt:

Bürglen
Bauherrschaft: Kinzig AG, Luftseilbahn und Skilifte, Bürglen
Bauvorhaben: Neubau Mofa- und Velounterstand
Bauplatz: Brügg
Zustimmungsgrund: standortgebunden
Datum des Beschlusses: 2. Juni 1999
Bauherrschaft: Richard Arnold-Fuchs, Rüttigasse 12, Schattdorf
Bauvorhaben: Ersatzneubau Alphütte 
Bauplatz: Vorderes Mättental, Parzelle 978
Zustimmungsgrund: zonenkonformer Ersatzneubau
Datum des Beschlusses: 11. Juni 1999
Bauherrschaft: Anton Kempf-Schindler, Riedlig 2, Bürglen
Bauvorhaben: Stallanbau 
Bauplatz: Riedlig, Parzelle 1259, HB 349  
Zustimmungsgrund: zonenkonform
Datum des Beschlusses: 9. Juni 1999

Erstfeld
Bauherrschaft: Alois Zgraggen-Jud, Bielenhofstatt 456, Erstfeld 
Bauvorhaben: Wohnhaus – Ersatzneubau
Bauplatz: Bielenhofstatt, Parzelle 257
Zustimmungsgrund: zonenkonform
Datum des Beschlusses: 1. Juni 1999
Bauherrschaft: Gemeindewerke Erstfeld, Erstfeld
Bauvorhaben: Neubau Trafostation (Ersatz)
Bauplatz: Bocki, Parzelle 813, HB 28
Zustimmungsgrund: standortgebunden / Ersatzneubau
Datum des Beschlusses: 9. Juni 1999
Bauherrschaft: Gemeindewerke Erstfeld, Erstfeld
Bauvorhaben: Neubau Trafostation 
Bauplatz: Waldnacht, Parzelle 298
Zustimmungsgrund: standortgebunden
Datum des Beschlusses: 9. Juni 1999

Silenen
Bauherrschaft: Albrik Ziegler-Walker, Hinterschwandi, 6472 Erstfeld
Bauvorhaben: Transportseilbahn
Bauplatz: Hinterschwandi–Oberschwändli
Zustimmungsgrund: zonenkonform
Datum des Beschlusses: 10. Juni 1999
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Spiringen
Bauherrschaft: Jakob Arnold-Schuler, Spitelrüti, 8751 Urnerboden
Bauvorhaben: Steinschlagschutzdamm
Bauplatz: Spitelrüti, Parzelle 21, Urnerboden
Zustimmungsgrund: standortgebunden
Datum des Beschlusses: 9. Juni 1999

BAUPLANAUFLAGEN

Nach Artikel 13 des Baugesetzes des Kantons Uri (RB 40.1111) und Artikel
76 des Gesetzes über die Einführung des Schweizerischen Zivilgesetz-
buches (RB 9.2111) werden folgende Bauvorhaben veröffentlicht:

Altdorf
Bauherrschaft: Baumann-Schuler J. und H., Reussacherstrasse 20, Altdorf
Bauvorhaben: Anbau Autounterstand
Bauplatz: Reussacherstrasse 20, Parzelle 813
Bauherrschaft: Home Are Us AG, Herrliberg
Bauvorhaben: Gartenhaus (Kleinbaute)
Bauplatz: Utzigen, Parzelle 1876

Schattdorf
Bauherrschaft: Indergand-Imholz Ambros und Maria, Gotthardstrasse 132,
Erstfeld
Bauvorhaben: Einfamilienhaus
Bauplatz: Triggli, Parzelle 1730
Bemerkungen: profiliert
Bauherrschaft: Stockwerkeigentümer Gandegg 2, v. d. Robert Gamma AG,
Bauunternehmung Bötzlingerstrasse 3, Schattdorf
Bauvorhaben: Balkonerweiterung am Mehrfamilienhaus Gandegg 2
Bauplatz: Gandegg 2, Parzelle 1380
Bemerkungen: Profile auf Verlangen

Silenen
Bauherrschaft: Einwohnergemeinde Silenen
Bauvorhaben: Info-Pavillon (Gemeinde / AlpTransit)
Bauplatz: Benzengut (vis-à-vis Gemeindekanzlei), Parzelle 753, HB 1400
Bemerkungen: profiliert; Baute ausserhalb der Bauzone
Bauherrschaft: Epp-Wolf René, Gotthardstrasse 112, Silenen
Bauvorhaben: Um- und Aufbau Wohnhaus
Bauplatz: Geissmatt, Gotthardstrasse 112, Parzelle 497, HB 208
Bemerkungen: profiliert

Innert 20 Tagen können schriftlich eingegeben werden:
a) privatrechtliche Einsprachen in zweifacher Ausfertigung beim zuständigen
Landgerichtspräsidium (Uri oder Ursern) mit Eingabekopie an die Gemeinde-
baubehörde der betreffenden Gemeinde.
b) Einsprachen auf Grund der Gemeindebauordnung oder anderer öffent-
lich-rechtlicher Bestimmungen bei der Gemeindebaubehörde der betreffen-
den Gemeinde.
Tag der Bekanntmachung: 18. Juni 1999
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SUBMISSIONEN

ARBEITSAUSSCHREIBUNG

Die Furka Oberalp Bahn schreibt folgende Arbeiten und Lieferungen zur
freien Konkurrenz aus:
Bauobjekt: Fahrleitungsanlage Realp–Hospental (Zumdorf),

Urserntal
Mastfundamente

Arbeitsumfang: 24 Fundamente für Tragmaste, 2 Pfähle
6 Fundamente für Abspannmaste, 3 Pfähle
Pfahldimension HEB 220 – Länge 8,0 m
Pfahlverlängerungen
Ev. Kleinbohrpfähle d = ca. 110 mm (Bohrung ca. 180 mm)
Länge ca. 10,0 m, wenn Rammpfählung nicht zu den ge-
wünschten Resultaten führt.
Erstellen der armierten Beton-Pfahlköpfe mit eingelegtem
Fundamentschraubenkorb.
Verlegen eines Erdseils 95 mm2 Kupfer ca. 40 cm tief im
Erdreich, Länge ca. 1,75 km, inkl. Anschluss der neuen
Masterdungen.

Begehung: Dienstag, 29. Juni 1999 (obligatorisch)
Submissionsunterlagen: ab 18. Juni 1999 zu beziehen bei: Furrer + Frey,
Ingenieurbüro/Fahrleitungsbau, Postfach 182, 3000 Bern 6, Fax 031 -
351 62 35. Fragen per Fax bis 24. Juni 1999.
Offerteingabe: 6. Juli 1999 (Poststempel A-Post) Furka Oberalp Bahn, Bau-
abteilung, Postfach 256, 3900 Brig
Ausführung: 2. August 1999 bis 17. September 1999

Brig, 18. Juni 1999

Furka Oberalp Bahn

ARBEITSAUSSCHREIBUNG

Bauobjekt: Neubau Gemeindehaus, 6454 Flüelen
Bauherrschaft: Einwohnergemeinde Flüelen, vertreten durch Baukommission
Die Einwohnergemeinde Flüelen, vertreten durch die Baukommission, eröff-
net die Konkurrenz für die nachstehend aufgeführten Arbeiten:

BKP: Arbeitsgattung: Unterlagen
kosten:

112 Abbrüche Fr. 20.–
171 Pfähle (Spez. Fundationen) Fr. 20.–
211 Baumeisterarbeiten Fr. 50.–
211.1 Gerüste Fr. 20.–
214.1 Montagebau in Holz (Zimmermannskonstruktionen) Fr. 20.–
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216.0 Natursteinarbeiten Fr. 20.–
221.0 Fenster aus Holz/Metall Fr. 20.–
221.3 Fenster aus Stahl Fr. 20.–
221.4 Fenster aus Aluminium Fr. 20.–
221.6 Aussentüren, Tore aus Metall Fr. 20.–
222 Spenglerarbeiten Fr. 20.–
224.0 Bedachungsarbeiten (Steildächer) Fr. 20.–
227.1 Malerarbeiten (äussere) Fr. 10.–
228.1 Rollläden / Lamellenstoren Fr. 20.–
23 Elektroanlagen Fr. 50.–
24 Heizungsanlagen Fr. 50.–
25 Sanitäranlagen Fr. 50.–
258 Kücheneinrichtungen Fr. 20.–
261 Aufzüge Fr. 20.–
271.0 Verputzarbeiten (innere) Fr. 20.–
272.0 Innentüren aus Metall Fr. 20.–
272.2 Allgemeine Metallbauarbeiten (Schlosserarbeiten) Fr. 20.–
273.0 Innentüren aus Holz Fr. 20.–
273.1 Wandschränke, Gestelle und dgl. Fr. 20.–
273.3 Allgemeine Schreinerarbeiten Fr. 20.–
274 Spezialverglasungen (Schalteranlagen) Fr. 20.–
275 Schliessanlagen Fr. 20.–
281.0 Unterlagsböden Fr. 20.–
281.4 Bodenbeläge aus Naturstein Fr. 20.–
281.6 Bodenbeläge Plattenarbeiten Fr. 10.–
281.7 Bodenbeläge aus Holz Fr. 20.–
282.4 Wandbeläge Plattenarbeiten Fr. 10.–
285.1 Innere Malerarbeiten Fr. 10.–
463 Oberbau (Pflästerungen, Belagsarbeiten) Fr. 20.–
Verfahrensart: offenes Verfahren
Eignungskriterien: Erfahrung in der Ausführung der entsprechenden Arbeits-
gattung
Zuschlagskriterien: Preis, Erfahrung, Termin, Qualität, Wirtschaftlichkeit,
Ökologie
Dieser Auftrag ist dem WTO-Übereinkommen nicht unterstellt.
Interessierte Unternehmer können sich bis 28. Juni 1999 schriftlich (A-Post
oder Fax) bei der Architektengemeinschaft HTS Architekten / Steiger &
Kraushaar Architekten, Gotthardstr. 54, 6460 Altdorf, Telefax 041 - 870 29 33,
unter Angabe der BKP-Nummer und Arbeitsgattung bewerben.
Die Offertunterlagen werden dem Arbeitsstand entsprechend zur Abholung
bereitgestellt. Datum und Ort der Abholung wird den Unternehmern schrift-
lich bekannt gegeben. Es erfolgt keine Postzustellung. Die Unterlagenkosten
sind bei der Offertausgabe zu begleichen.
Letzter Abgabetermin, sowie Datum und Ort der Offertöffnung werden an-
lässlich der Offertausgabe schriftlich bekannt gegeben.

Flüelen, 18. Juni 1999

Baukommission Neubau Gemeindehaus
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OFFENE STELLEN

FINANZDIREKTION URI

In der Finanzdirektion Uri ist die Stelle als

Direktionssekretärin/Direktionssekretär

zu besetzen.
Für diese anspruchsvolle Tätigkeit suchen wir eine fachlich und menschlich
qualifizierte Persönlichkeit. Als ausgesprochener Finanzprofi leiten Sie das
Direktionssekretariat und die kantonale Pensionskasse. Ihre Fachkenntnisse
befähigen Sie zudem, die Planungs-, Organisations-, Koordinations- und
Stabsaufgaben zu erfüllen.
Ihr akademischer Hochschulabschluss - vorzugsweise in Ökonomie – sowie
einige Jahre Praxis im Finanz- und Rechnungswesen, verbunden mit Belast-
barkeit und Verhandlungsgeschick, erlaubt es Ihnen, diese Aufgaben zu er-
ledigen.
Haben wir Ihr Profil getroffen? Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Be-
werbungsunterlagen bis am 30. Juli 1999 an die Finanzdirektion Uri, Frau
Regierungsrätin Dr. Gabi Huber, Rathausplatz 7, 6460 Altdorf.
Wahlorgan ist der Regierungsrat.

Altdorf, 18. Juni 1999

Finanzdirektion Uri
Dr. Gabi Huber, Regierungsrätin

FINANZDIREKTION URI

Infolge beruflicher Veränderung des derzeitigen Stelleninhabers ist die Stelle
als

Vorsteherin/Vorsteher des Amtes für Finanzen

neu zu besetzen.
Aufgaben:
– Leitung des Amtes für Finanzen
– Bearbeitung allgemeiner finanztechnischer Vollzugsfragen
– Bearbeitung der Finanzplanung und des Voranschlages
– Bearbeitung der Staatsbuchhaltung und der Staatsrechnung
– Verwaltung der Aktiv- und Passivkapitalien des Kantons, einschliesslich

der Beschaffung kurzfristiger Mittel
– Verschiedene Rechnungsführungen
Anforderungen: Kaufmännische Ausbildung mit Weiterbildung Betriebsöko-
nom HWS oder gleichwertige Ausbildung sowie mehrjährige Erfahrung im
öffentlich-rechtlichen Finanzwesen.
Stellenantritt: 1. Januar 2000 oder nach Übereinkunft
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Dem Landrat als Wahlbehörde wird voraussichtlich ein interner Stellenwech-
sel beantragt.
Ihre schriftliche Bewerbung mit den üblichen Unterlagen richten Sie bitte
bis 30. Juli 1999 an die Finanzdirektion Uri, Frau Regierungsrätin Dr. Gabi
Huber, Rathausplatz 7, 6460 Altdorf

Altdorf, 18. Juni 1999

Finanzdirektion Uri
Dr. Gabi Huber, Regierungsrätin

FINANZDIREKTION URI

Infolge Kündigung der bisherigen Mitarbeiterin ist die Stelle

einer kaufm. Sachbearbeiterin /
eines kaufm. Sachbearbeiters

beim Amt für Finanzen / Abteilung Pensionskasse neu zu besetzen.
Wir bieten: interessante und vielseitige Tätigkeit in allen Administrationsbe-
reichen einer Pensionskasse; selbstständige und verantwortungsvolle Auf-
gaben, fachlichen Rückhalt; angenehmes Arbeitsklima; der Funktion und
den Leistungen entsprechende Anstellungsbedingungen gemäss der kanto-
nalen Dienst- und Besoldungsverordnung
Wir erwarten: Kaufmännischen Lehrabschluss oder adäquate Ausbildung;
Flair für Zahlen; genaue und selbstständige Arbeitsweise; gute EDV-Kennt-
nisse (MS-Office); Freude am Umgang mit Menschen; Fachausweis im Sozi-
alversicherungsbereich von Vorteil aber nicht Bedingung
Stellenantritt: 1. November 1999
Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen senden Sie bitte bis spätestens
15. Juli 1999 an das Amt für Finanzen, Abteilung Pensionskasse, Tells-
gasse 1, 6460 Altdorf. Für allfällige Auskünfte steht Ihnen Peter Herger, Ab-
teilungsleiter Pensionskasse (875 21 13), oder Franz Gisler, Abteilungsleiter
Besoldung und Versicherung (875 21 15), gerne zur Verfügung.

Altdorf, 18. Juni 1999

Finanzdirektion Uri
Dr. Gabi Huber, Regierungsrätin
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GERICHTLICHER TEIL

KONKURS; BETREIBUNG

BETREIBUNGSRECHTLICHE GRUNDSTÜCKSTEIGERUNG

Schuldner: Mattli Markus, Neugaden, 6473 Silenen
Grundstück und Zugehör: HB 667 Seedorf (Wydenmatt) Wiese, Garten,
Hofraum, mit im Bau befindlichem Doppel-Einfamilienhaus; Grund-
fläche: 18,7 a
Betreibungsamtliche Schätzung: Fr. 400’000.–
Die Verwertung wird verlangt infolge Betreibung des Pfandgläubigers im
1. Rang.
Steigerungstag: Donnerstag, 2. September 1999, 15.00 Uhr
Steigerungslokal: Restaurant «Rössli», 6462 Seedorf
Eingabefrist: Donnerstag, 8. Juli 1999
Auflegung der Steigerungsbedingungen nebst Lastenverzeichnis auf dem
Betreibungsamt vom 9. August 1999 bis 18. August 1999.
Es ergeht hiemit an die Pfandgläubiger und Grundlastberechtigten die Auf-
forderung, binnen der Eingabefrist dem unterzeichneten Betreibungsamt
ihre Ansprüche an dem Grundstück, insbesondere auch für Zinsen und
Kosten, anzumelden und gleichzeitig auch anzugeben, ob die Kapitalforde-
rung schon fällig oder gekündigt sei, allfällig für welchen Betrag und auf wel-
chen Termin. Innert der Frist nicht angemeldete Ansprüche sind, soweit sie
nicht durch das Grundbuch festgestellt sind, von der Teilnahme am Ergebnis
der Verwertung ausgeschlossen. Ebenso haben Faustpfandgläubiger von
Pfandtiteln ihre Faustpfandforderungen anzumelden.
Innert der gleichen Frist sind auch alle Dienstbarkeiten anzumelden, welche
vor 1912 unter dem früheren kantonalen Recht begründet und noch nicht im
Grundbuch eingetragen worden sind. Soweit sie nicht angemeldet werden,
können sie einem gutgläubigen Erwerber des Grundstückes gegenüber
nicht mehr geltend gemacht werden, sofern sie nicht den Bestimmungen
des Zivilgesetzbuches auch ohne Eintragung im Grundbuch dinglich wirk-
sam sind.
Anzumelden sind auch die Rechte am Grundstück als Ganzem.

Seedorf, 18. Juni 1999

Betreibungsamt Seedorf
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RECHTSAUSKUNFT

Unentgeltliche Rechtsauskunft des Urner Anwaltverbandes
Donnerstag, 1. Juli 1999, 14.00–17.00 Uhr
Rechtsanwältin lic. iur. Ruth Wipfli Steinegger, Dätwylerstrasse 4, 6460 Alt-
dorf, Telefon 041 - 870 73 73.

Telefonische Auskünfte können aus organisatorischen Gründen nicht erteilt
werden. Eine Anmeldung ist erforderlich.
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GESETZGEBUNG

9. 3616
VERORDNUNG
über die öffentlich-rechtliche Bodenverbesserungsgenossenschaft

(vom 2. Juni 1999)

Der Landrat des Kantons Uri,

gestützt auf Artikel 87 Absatz 3 des Gesetzes vom 4. Juni 1989 über die Ein-
führung des Schweizerischen Zivilgesetzbuches (EG/ZGB)1),

beschliesst:

1. Kapitel: ZWECK, VORBEHALTENES RECHT

Artikel 1
1 Diese Verordnung regelt die Errichtung der öffentlich-rechtlichen Boden-
verbesserungsgenossenschaft im Sinne von Artikel 703 des Zivilgesetzbu-
ches (ZGB)2) und Artikel 87 EG/ZGB1) sowie das Verfahren bei Güterzusam-
menlegungen und Gesamtmeliorationen.
2 Besondere Rechtserlasse, namentlich solche über die Unterstützung von
Bodenverbesserungen3) und die Bodenverbesserung im Zusammenhang mit
dem Landerwerb für den Nationalstrassenbau4), bleiben vorbehalten.

2. Kapitel: BODENVERBESSERUNGSGENOSSENSCHAFT

1. Abschnitt: Einleitung des Gründungsverfahrens

Artikel 2 Erarbeitung der Unterlagen

Wer eine Bodenverbesserungsgenossenschaft gründen will, hat folgende
Unterlagen zu erarbeiten:
a) die Statuten der Bodenverbesserungsgenossenschaft;
b) einen Plan über die Art und den Umfang des Unternehmens sowie die

beteiligten Grundstücke und
c) eine Kostenschätzung.

1) RB 9.2111
2) SR 210
3) SR 913; RB 40.1313
4) RB 50.1132

880
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Artikel 3 Inhalt der Statuten

Die Statuten der Bodenverbesserungsgenossenschaft müssen den in Artikel
16 Absatz 1 EG/ZGB1) umschriebenen Inhalt aufweisen sowie die beteiligten
Grundstücke bezeichnen.

2. Abschnitt: Gründungsversammlung

Artikel 4 Einladung
1 Die vom geplanten Unternehmen betroffenen Grundeigentümerinnen und
Grundeigentümer sind wenigstens 20 Tage im Voraus mit eingeschriebenem
Brief zur Gründungsversammlung einzuladen.
2 In der Einladung ist der Ort zu bezeichnen, wo die Unterlagen eingesehen
werden können. Zudem ist darauf hinzuweisen, dass die an der Beschluss-
fassung nicht mitwirkenden Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer
als zustimmend gelten (Art. 703 ZGB)2).

Artikel 5 Ausübung des Stimmrechts
1 An der Gründungsversammlung stimmberechtigt ist jede Eigentümerin und
jeder Eigentümer eines Grundstückes, das im Gebiet des geplanten Unter-
nehmens gelegen ist (Art. 703 ZGB)2).
2 Wer Eigentum an mehreren vom Unternehmen betroffenen Grundstücken
hat, gilt hinsichtlich der Ausübung des Stimmrechtes als eine Eigentümerin
oder ein Eigentümer.
3 Steht eine Liegenschaft, ein selbstständiges und dauerndes Recht oder
ein Bergwerk im Eigentum mehrerer Personen, haben diese nur eine Stim-
me, die sie durch eine Vertretung abgeben.

Artikel 6 Stellvertretung

Stimmberechtigte können sich mit schriftlicher Vollmacht durch eine hand-
lungsfähige Person an der Gründungsversammlung vertreten lassen. Bevoll-
mächtigte dürfen nicht mehr als eine stimmberechtigte Person vertreten.

Artikel 7 Gründungsbeschluss
1 Die Gründung der Bodenverbesserungsgenossenschaft ist beschlossen,
wenn die Mehrheit der beteiligten Grundeigentümerinnen und Grundei-
gentümer, denen zugleich mehr als die Hälfte des beteiligten Bodens ge-
hört, den Statuten, dem Plan und der Kostenschätzung zugestimmt hat.
2 Im übrigen fasst die Gründungsversammlung ihre Beschlüsse mit der ab-
soluten Mehrheit der an der Abstimmung teilnehmenden Stimmberechtigten.

Artikel 8 Protokoll

Die Beschlüsse der Gründungsversammlung sind zu protokollieren.

1) RB 9.2111
2) SR 210

9. 3616

AB 24/99  17.6.1999 10:34 Uhr  Seite 881



882

3. Abschnitt: Öffentliche Auflage

Artikel 9 Gemeinderat

Statuten, Plan und Kostenschätzung sind dem Gemeinderat der Gemeinde,
zu deren Gebiet die beteiligten Grundstücke gehören, zur öffentlichen Aufla-
ge einzureichen.

Artikel 10 Mitteilung der Auflage
1 Der Gemeinderat veröffentlicht im Amtsblatt die Mitteilung, dass die Unter-
lagen während 30 Tagen zur Einsicht aufliegen und dass innert dieser Frist
allfällige Einsprachen bei ihm schriftlich einzureichen sind.
2 Er verbindet die Mitteilung mit dem Hinweis, dass diejenigen Personen,
welche nicht rechtzeitig Einsprache erheben, den Statuten, dem Plan und
der Kostenschätzung zustimmen.
3 Überdies soll er die öffentliche Auflage allen am Unternehmen beteiligten
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern durch eingeschriebenen
Brief mitteilen.

Artikel 11 Weiterleitung

Nach Ablauf der Auflagefrist leitet der Gemeinderat die aufgelegten Unterla-
gen, die Einsprachen, verbunden mit einer eigenen Stellungnahme, an den
Regierungsrat weiter.

4. Abschnitt: Genehmigung

Artikel 12
Der Regierungsrat entscheidet über die Einsprachen. Er genehmigt die Sta-
tuten, den Plan und die Kostenschätzung, wenn diese den Anforderungen
der Rechtmässigkeit und Zweckmässigkeit entsprechen und die Kosten des
Unternehmens in einem vernünftigen Verhältnis zum erwarteten Nutzen ste-
hen.

5. Abschnitt: Wirkungen der Genehmigung

Artikel 13 Recht der Persönlichkeit, Zwangsgewalt

Mit der Genehmigung durch den Regierungsrat erhält die Bodenverbesse-
rungsgenossenschaft das Recht der Persönlichkeit und die Befugnis:
a) zur Durchführung des Unternehmens;
b) zum Erwerb von Rechten Dritter auf dem Wege der Enteignung1);

1) RB 3.3211

9. 3616
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c) zur Kostenverteilung unter den Mitgliedern der Bodenverbesserungsge-
nossenschaft sowie

d) zum Erlass von Verfügungen im Sinne der Verordnung über die Verwal-
tungsrechtspflege1).

Artikel 14 Vorbehalt von Spezialbewilligungen

Mit der Ausführung des Unternehmens darf erst begonnen werden, wenn
die erforderlichen Spezialbewilligungen, insbesondere die Baubewilligung2),
vorliegen.

Artikel 15 Erweiterungen und Entlassungen
1 Nach der Genehmigung der Bodenverbesserungsgenossenschaft kann
das Unternehmen auf weitere Grundstücke ausgedehnt oder eingeengt wer-
den, wenn die Mehrheit der bisherigen und der neuen Eigentümerinnen und
Eigentümer, denen zugleich mehr als die Hälfte des beteiligten Bodens
gehört, dem zustimmt.
2 Das Verfahren richtet sich nach den Vorschriften, die für die Gründung der
Bodenverbesserungsgenossenschaft gelten.
3 Die Erweiterung oder Entlassung wird vom Regierungsrat nur genehmigt,
wenn sie zweckmässig ist und die übrigen Voraussetzungen zur Genehmi-
gung erfüllt sind.

6. Abschnitt: Kostenverteilung

Artikel 16 Grundsatz

Die Kosten des Unternehmens sind unter den Genossenschafterinnen und
Genossenschaftern nach den Vor- und Nachteilen, die ihnen daraus erwach-
sen, zu verteilen.

3. Kapitel: BESONDERE VORSCHRIFTEN FÜR GÜTERZUSAMMEN-
LEGUNGEN

1. Abschnitt: Allgemeine Bestimmungen

Artikel 17 Grundsätze
1 Güterzusammenlegungen bezwecken, die Bewirtschaftungsflächen besser
einzuteilen und mit Weganlagen besser zu erschliessen. Gesamtmelioratio-
nen bezwecken zudem, Ziele des Natur- und Landschaftsschutzes und der
Raumplanung sowie weitere Verbesserungen im gemeinschaftlichen oder

1) RB 2.2345
2) RB 40.1111
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öffentlichen Interesse umzusetzen. Die Landumlegung kann auch die Er-
schliessung von Bauland erleichtern und deren zweckmässige Nutzung för-
dern.
2 Raumplanung und Güterzusammenlegung sind aufeinander abzustimmen.
Die Grenzen sind grundsätzlich entsprechend der raumplanerischen Nut-
zungsordnung zu entflechten.

Artikel 18 Verfahrensabschnitte

Die Verfahrensabschnitte bei der Durchführung der Güterzusammenlegung
sind:
a) das Einleitungsverfahren;
b) die Aufnahme des alten Bestandes und die Bewertung der Flächen (Bo-

nitierung);
c) das Vorprojekt;
d) die Neuzuteilung;
e) die Kostenverteilung.

Artikel 19 Verfahrensablauf
1 Bei der Durchführung einer Güterzusammenlegung erfolgen die in einem
neuen Verfahrensabschnitt vorgesehenen Auflagen jeweils erst, wenn die im
vorangegangenen Abschnitt erhobenen Einsprachen und Beschwerden er-
ledigt sind oder wenn angenommen werden kann, dass durch ihre Erledi-
gung keine wesentlichen Interessen der übrigen Grundeigentümerinnen und
Grundeigentümer berührt werden.
2 Bei Güterzusammenlegungen kleineren Umfangs können einzelne Verfah-
rensabschnitte zusammengefasst werden und die entsprechenden Auflagen
gleichzeitig vorgenommen werden.

Artikel 20 Ergänzende Vorschriften

Kann diesem Kapitel keine besondere Vorschrift entnommen werden, gelten
die allgemeinen Regeln über die Bodenverbesserungsgenossenschaft.

2. Abschnitt: Einleitungsverfahren

Artikel 21 Genossenschaftsgründung
1 Ein Sechstel der vom geplanten Unternehmen betroffenen Grundeigentü-
merinnen und Grundeigentümer, der Gemeinderat oder die zuständige Di-
rektion1) können die Durchführung einer Güterzusammenlegung einleiten,
indem sie die Statuten der Bodenverbesserungsgenossenschaft und die
Vorstudie als Grundlage der Güterzusammenlegung erarbeiten.

1) Landwirtschaftsdirektion; vgl. Art. 1 und 6 Organisationsreglement (RB 2.3322)
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2 Die Unterlagen werden unter Leitung des zuständigen Amtes1) ausgear-
beitet. Sie umfassen mindestens:
a) die Statuten der Bodenverbesserungsgenossenschaft;
b) den Perimeter des Unternehmens;
c) die Vorstudie mit den Wegerschliessungen und den übrigen wichtigen

Werken;
d) eine Schätzung der Kosten des Unternehmens.
3 Vor der Gründungsversammlung sind die Grundeigentümerinnen und
Grundeigentümer, deren Grundstück im Perimeter des Unternehmens liegt,
schriftlich zu einer Orientierungsversammlung einzuladen. Die Orientie-
rungsversammlung ist rechtzeitig im Amtsblatt zu veröffentlichen.
4 Die Gründungsversammlung der öffentlich-rechtlichen Bodenverbesse-
rungsgenossenschaft erfolgt nach den Artikeln 4 ff.
5 Auf Antrag des Gemeinderates oder der zuständigen Direktion2), kann der
Regierungsrat die Durchführung des Unternehmens bei überwiegenden öf-
fentlichen Interessen auch bei einem ablehnenden Beschluss der Grundei-
gentümerinnen und Grundeigentümer anordnen.

Artikel 22 Auflage, Einspracheverfahren und Genehmigung

Der Gemeinderat legt die eingereichten Unterlagen gemäss dem Artikel 9 ff.
auf. Er erledigt eingereichte Einsprachen soweit möglich auf dem Weg der
Verständigung. Der Regierungsrat entscheidet über die offenen Einsprachen
und genehmigt die Statuten und die Vorstudie nach Massgabe von Artikel 12.

Artikel 23 Zusammenlegungsbann
1 Rechtliche und tatsächliche Änderungen an Grundstücken bedürfen ab
Genehmigungs- oder Durchführungsbeschluss des Regierungsrates bis
zum Eigentumsübergang einer Bewilligung des zuständigen Amtes1).
2 Das Amt verweigert die Bewilligung oder verknüpft sie mit Auflagen, wenn
die Güterzusammenlegung durch die Änderung wesentlich erschwert würde.

3. Abschnitt: Aufnahme des alten Bestandes und Bewertung
der Flächen (Bonitierung)

Artikel 24 Alter Bestand

Die Genossenschaft sorgt für die Aufnahme des alten Bestandes. Aufzuneh-
men sind das Grundeigentum, die beschränkten dinglichen Rechte, alle vor-
gemerkten und angemerkten Rechte auf Grundstücken innerhalb des Peri-
meters des Unternehmens gemäss Grundbuch sowie die besonderen Ei-
genschaften der Grundstücke.

1) Amt für Landwirtschaft; vgl. Art. 1 und 6 Organisationsreglement (RB 2.3322)
2) Landwirtschaftsdirektion; vgl. Art. 1 und 6 Organisationsreglement (RB 2.3322)

9. 3616
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Artikel 25 Schätzungskommission
1 Die Genossenschaft wählt zur Bewertung der betroffenen Grundstücks-
und Bewirtschaftungsflächen eine Schätzungskommission aus mindestens
drei Personen. Beteiligte Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer sind
nicht wählbar.
2 Die Schätzungskommission ermittelt die Bonitierungswerte nach den
Grundsätzen von Artikel 26.

Artikel 26 Bonitierungswert
1 Der Bonitierungswert ist der für die Landumlegung massgebliche Tausch-
wert des Bodens. Er ist auf Plänen festzuhalten.
2 Bei der Bonitierung sind zu berücksichtigen:
a) die landwirtschaftliche Ertragsfähigkeit des Bodens;
b) die Lage bezüglich der Siedlungs- oder Betriebszentren sowie der Ver-

kehrswege;
c) die gesetzlichen oder öffentlich-rechtlichen Nutzungsbeschränkungen

und allfällige Beitragszahlungen;
d) besondere Voraussetzungen für Spezialkulturen;
e) Sondernutzungsmöglichkeiten.
3 Bei Bauland erfolgt die Einschätzung nach dem Verkehrswert.

Artikel 27 Prozentualer Abzug
1 Für die Erstellung von Güterwegen, Bewirtschaftungswegen und andere
allgemeinen Anlagen ist bei allen Grundeigentümerinnen und Grundeigentü-
mern beim Bodenwert, den sie eingeworfen haben, ein gleichmässiger pro-
zentualer Abzug vorzunehmen.
2 Der Landbedarf für öffentliche Zwecke sowie für Schutzzonen und ökologi-
sche Ausgleichsflächen ist durch einen freihändigen Erwerb oder durch Ein-
wurf anderen Landes zu decken. Soweit das nicht möglich ist, ist der Regie-
rungsrat berechtigt, vom eingeworfenen Wert des Bodens einen weiteren
prozentualen Abzug zu machen, der zum Verkehrswert zu entschädigen ist.

Artikel 28 Auflage- und Rechtsmittelverfahren
1 Die Schätzungskommission legt den alten Bestand und die Bewertung der
Flächen (Bonitierung) während 30 Tagen öffentlich auf. Die betroffenen
Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer können während der Auflage-
frist bei der Schätzungskommission schriftlich und begründet gegen die Be-
wertung Einsprache erheben. Die Schätzungskommission erledigt die Ein-
sprachen soweit möglich auf dem Wege der Verständigung.
2 Kommt keine Einigung zustande, entscheidet die Schätzungskommission
in der Sache. Gegen den Einspracheentscheid kann innert 20 Tagen schrift-
lich und begründet Beschwerde beim Regierungsrat geführt werden.

9. 3616
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3 Über den Bestand bestrittener privater Rechte und Lasten urteilt der Zivil-
richter am Ort der gelegenen Sache. Bestrittene Rechte sind als bestehend
zu betrachten, wenn innert der Auflagefrist keine Klage eingereicht wird.

4. Abschnitt: Vorprojekt

Artikel 29 Erarbeitung und Auflage
1 Die technische Leitung des Unternehmens erarbeitet gemäss den Weisun-
gen des zuständigen Amtes1) das Vorprojekt.
2 Das zuständige Amt1) legt das Vorprojekt während 30 Tagen öffentlich zur
Orientierung auf. Organisationen, Behörden und Personen des betroffenen
Gebietes können sich während der Auflagefrist dazu schriftlich äussern.

5. Abschnitt: Neuzuteilung

Artikel 30 Neuzuteilungsplan
1 Die Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer haben der technischen
Leitung während der Auflage des Vorprojektes ihre Wünsche über die Neu-
zuteilung schriftlich bekanntzugeben.
2 Die technische Leitung entwirft den Neuzuteilungsplan, der namentlich die
Eigentumsgrenzen, das Wegnetz, alle Anlagen und Objekte sowie den Gü-
terzettel umfasst.
3 Der Güterzettel enthält folgende Angaben:
a) Fläche und Wert im alten Bestand;
b) prozentualer Abzug nach Artikel 27;
c) Wertanspruch;
d) Fläche und Wert im neuen Bestand;
e) Regelung der beschränkten dinglichen sowie der vorgemerkten und der

angemerkten Rechte, die für die Zuteilung erheblich sind.

Artikel 31 Grundsätze der Neuzuteilung
1 Die Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer haben Anspruch darauf,
dass ihnen Land zugewiesen wird, das dem alten Bestand nach Art und
Wert entspricht. Der entschädigungslose Abzug für allgemeine Anlagen ist
zu berücksichtigen. Für kleinere Wertunterschiede kann der Ausgleich in
Geld erfolgen.
2 Mehr- oder Minderzuteilungen von mehr als drei Prozent sind nur mit
schriftlichem Einverständnis der betroffenen Grundeigentümerinnen und
Grundeigentümer zulässig.

1) Amt für Landwirtschaft; vgl. Art. 1 und 6 Organisationsreglement (RB 2.3322)
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Artikel 32 Auflage- und Beschwerdeverfahren

Die Bodenverbesserungsgenossenschaft legt den Neuzuteilungsplan wäh-
rend 30 Tagen öffentlich auf. Sie gibt das im Amtsblatt bekannt mit dem Hin-
weis, dass die betroffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer
während der Auflagefrist beim Regierungsrat schriftlich und begründet ge-
gen die Neuzuteilung sowie die Mehr- und Minderwerte Beschwerde erhe-
ben können.

Artikel 33 Neuzuteilung
1 Sobald allfällige Beschwerden rechtskräftig erledigt sind, erlässt der Re-
gierungsrat die definitive Neuzuteilung und ordnet die Nachführung des
Grundbuchs an.
2 Er legt den Nutzungsbeginn für den neuen Besitzstand fest. Bei überwie-
genden öffentlichen oder privaten Interessen kann er den Besitz vorzeitig
anweisen.

6. Abschnitt: Kostenverteilung

Artikel 34 Grundsatz

Die Genossenschaft bereitet in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Amt1)

die Vorschriften für die Kostenverteilung vor. Die den Einzelnen aus dem Un-
ternehmen erwachsenden Vor- und Nachteile sind dabei massgebend.

Artikel 35 Auflage- und Beschwerdeverfahren

Die Genossenschaft legt den Kostenverteiler während 30 Tagen öffentlich
auf. Die betroffenen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer können
während der Auflagefrist beim Regierungsrat schriftlich und begründet ge-
gen die Verteilung der Kosten Beschwerde erheben.

4. Kapitel: GEBÜHREN UND AUFSICHT

Artikel 36 Gebührenfreiheit

Für das Auflage- und Genehmigungsverfahren sowie für die im Zusammen-
hang mit dem Unternehmen stehenden Einschreibungen im Grundbuch dür-
fen keine Gebühren erhoben werden.

Artikel 37 Aufsicht
1 Der Regierungsrat beaufsichtigt die Bodenverbesserungsgenossenschaf-
ten.
2 Er entscheidet Beschwerden gegen ihre Verfügungen. Das Verfahren rich-
tet sich nach der Verordnung über die Verwaltungsrechtspflege2).

1) Amt für Landwirtschaft; vgl. Art. 1 und 6 Organisationsreglement (RB 2.3322)
2) RB 2.2345
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3 Die zuständige Direktion1) führt ein Register über die Bodenverbesseruns-
genossenschaften. Sie meldet den Beitritt der Grundeigentümerinnen und
der Grundeigentümer zur Bodenverbesserungsgenossenschaft zur Anmer-
kung im Grundbuch an.

5. Kapitel: SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Artikel 38 Übergangsbestimmungen
1 Bodenverbesserungsgenossenschaften, die im Zeitpunkt des Inkrafttre-
tens dieser Verordnung rechtsgültig begründet sind, behalten ihre Rechts-
persönlichkeit.
2 Der Inhalt der Persönlichkeit bestimmt sich für alle Bodenverbesserungs-
genossenschaften nach dem neuen Recht, sobald diese Verordnung in Kraft
getreten ist.

Artikel 39 Aufhebung bisherigen Rechts

Die Verordnung vom 4. April 1990 über die öffentlich-rechtliche Bodenver-
besserungsgenossenschaft2) wird aufgehoben.

Artikel 40 Inkrafttreten
1 Diese Verordnung untersteht dem fakultativen Referendum.
2 Sie tritt am 1. Oktober 1999 in Kraft.

Im Namen des Landrates
Der Präsident: Josef Gisler-Gamma
Der Kanzleidirektor: Dr. Peter Huber

1) Justizdirektion; vgl. Art. 1 und 6 Organisationsreglement (RB 2.3322)
2) RB 9.3616
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VERORDNUNG
über den Schulärztlichen Dienst im Kanton Uri

(Änderung vom 2. Juni 1999)

Der Landrat des Kantons Uri beschliesst:

I.

Die Verordnung vom 8. Juni 1977 über den Schulärztlichen Dienst im Kanton
Uri1) wird wie folgt geändert:

Artikel 7 Buchstabe c
Die schulärztliche Betreuung umfasst insbesondere folgende Aufgaben:
c) Kontrolle des Impfstatus

Artikel 9
Der Schularzt führt anlässlich der Reihenuntersuchungen die Kontrolle des
Impfstatus durch und gibt den Eltern zuhanden der Hausärzte eine Empfeh-
lung der fälligen Impfungen ab.

II.

Diese Änderungen unterliegen dem fakultativen Referendum. Sie treten am
1. August 1999 in Kraft.

Im Namen des Landrates
Der Präsident: Josef Gisler-Gamma
Der Kanzleidirektor: Dr. Peter Huber

1) RB 10.1421
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VERANSTALTUNGEN

KANTON

20. Mai bis 19. September 1999
Sommerausstellung Schloss A Pro, Seedorf
Alpendurchstiche in der Schweiz. Donnerstag, Samstag, Sonntag, je 13.00
bis 17.00 Uhr. Dazu: Sonderschau mit Tunnelmineralien im Urner Minerali-
enmuseum Seedorf.

VEREINE

Haus für Kunst Uri, Altdorf
Sound Performances zur Ausstellung «Vom Klang der Dinge» von Andreas
Wegmann. Montag/Dienstag/Mittwoch, 21./22./23. Juni: Underground Klang
Session – 3 Sound-Performances zur Ausstellung «Vom Klang der Dinge»
im Haus für Kunst Uri, jeweils 20.00 bis 23.00 Uhr.

Sonntag, 20. eventuell 27. Juni 1999
Schwingklub Schattdorf
32. Haldi Berg-Schwinget ob Schattdorf. Anschwingen: 8.30 Uhr. Berggottes-
dienst: 11.15 Uhr. Mit musikalischer Unterhaltung auf dem Festplatz.
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INSERATE

Waren- und Handwerkermarkt
Samstag, 19. Juni 1999

09.00 bis 18.00 Uhr
im Dorfkern Fl�elen

Verkehrsverein Fl�elen
Marktkommission

RRRR UUUU DDDD EEEE NNNN ZZZZ ---- MMMM AAAA RRRR KKKK TTTT

108-273284-001

025-000360

können wir für frühzeitig aufgegebene

Inserate aufwenden!

MehrMehr

SorSorgfaltgfalt

Ihre

Umsatzspirale

dreht sich

immer schneller

dank einem

INSERAT

im Amtsblatt

des Kantons Uri !
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Das amtliche Publikationsorgan
für den Kanton Uri
und alle Urner Gemeinden ...

— erscheint einmal wöchentlich am Freitag

— hat eine beglaubigte Auflage von 
4’392 Exemplaren

— erreicht ihr Zielpublikum – Behörden, 
Beamte, Selbstständigerwerbende aus 
Industrie, Handel und Gewerbe – ohne 
grosse Streuverluste

— ist ein preisgünstiger Werbeträger für 
Ihre Werbebotschaft

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung

Gitschenstrasse 9
6460 Altdorf
Telefon 041 874 16 55
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